
Arbeiten aus dem chemischen Laboratorium

der k. k. geologischen Reichsanstalt, ausge-

führt in den Jahren 1892—1894.

Von C. V. John und C. F. Eichleiter.

Die letzte Zusammenstellung der in unserem Laboratorium
durcligefürten Analysen und Proben für technische Zwecke er-

schien im Jahrbuch der Anstalt im Jahre 1892, 42. Band, 1. Heft.

Die hier angeführten Analysen wurden also in den Jahren 1892,

189o und 1894 in unserem Laboratorium durchgeführt. Selbstver-

ständlich enthält die hier vorliegende Zusammenstellung nicht alle

bei uns gemachten technischen Untersuchungen, da uns bei sehr

vielen Proben die Herkunft des Materials nicht bekannt war.

Es wurden hier nur solche Untersuchungen aufgenommen, die

an Proben ausgeführt wurden, deren Fund- oder Formationsort be-

kannt war, oder die an und für sich Interesse in Anspruch nehmen
konnten.

Dass nicht immer vollständige Analysen vorliegen, erklärt sich

daraus, dass diese Untersuchungen für Parteien durchgeführt wurden
und die Analysen nur in dem von diesen gewünschten Umfange zur

Ausführung gelangten.

Die einzelnen Analysen und Untersuchungen wurden, wie bei

früheren Zusammenstellungen, in einzelne Gruppen getheilt und wenn
möglich in Tabellen übersichtlich gruppirt.

Die einzelnen Gruppen sind die folgenden:

L Elementaranalysen von Kohlen.
IL Kohlenuntersuchungen nach Berthier.

Die angeführten Kohlen sind in der Gruppe I nach den geolo-

gischen Formationen, in der Gruppe II nach Ländern und geolo-

gischen Formationen geordnet.

So wie bei früheren Publicationen dieser Art, sei auch hier

wieder unser Standpunkt bezüglich der ßerthier'schen Probe fest-

gestellt. Selbstverständlich sind wir über den Werth der Berthi er-

sehen Probe vollständig im Klaren; wir wissen, dass dieselbe mit

principiellen Fehlern behaftet ist und dass die gefundenen Brenn-
werthe im Allgemeinen, besonders bei wasserstoffreichen Kohlen, zu

gering sind.

.laliih. d. k. k. geol. Reichsanstalt, 1890, 45. Band, 1. Heft. (v. .Tolin ii. Richleit.or.j 1
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2 C. V. John und C. F. Eichleiter. [2]

Trotzdem bringen wir die von uns nach der Berthi er'schen

Probe gefundenen Wertlie doch wieder, weil dieselben immer noch

in der Praxis vielfach benutzt werden und weil sie von Praktikern,

denen es nicht auf eine genaue wissenschaftliche Feststellung des

Brennwerthes ankommt, noch sehr häufig verlangt werden. Bei Kohlen,

von welchen noch keine Elementar-Analysen vorliegen, ist die Kennt-

niss des Brennwerthes nach Berthi er, sammt Wasser- und Aschen-

bestimmung, immerhin genügend, um sich ein beiläufiges Bild ihres

Werthes zu bilden, besonders wenn man das geologische Alter der

Kohle in Betracht zieht und eine entsprechende Correctur zu Gunsten
des Brennwerthes vornimmt.

üebrigens wirken wir so viel als möglich dahin, dass vollständige

Elementaranalysen durchgeführt werden und bringen otten neben den
Piesultaten der P^lementaranalyse auch die der Berthi er'schen

Probe, um so den P>mpfänger der vVnalyse auf das Missverhältniss

der beiden Besultate hinzuweisen.

AVird jedoch von der Partei ausdrücklich l)los die P> er thi er-

sehe Probe, deren Durchfülirung für dieselbe selbstverständlicli be-

deutend geringere Kosten verursacht, verlangt, so können wir die

Ausführung derselben nicht zurückweisen.

Es hat sich in dieser Beziehung auch eine bedeutende Besserung
gezeigt, indem die Anzahl der Elementaranalysen von Kohlen im
Verhältniss zu den B erthi er'schen Proben in unserem Laboratorium
fortwährend im Wachsen begriffen ist, so dass wohl jetzt so ziemlich

alle wichtigeren Kohlen Oesterreichs bei uns elementaranalytisch

untersucht wurden.

III. Graphite.
IV. Erze.

J. Silber- und goldhaltige Erze.

B. Kupfererze.

C. Zinkerze.

1). Antimon- und Arsenerzc.

E. Nickel- und Kobalterze.

F. Eisenerze.

G. Chromerze.
H. Schwefelerze.

V. Kalke, Dolomite, Magnesite und Mergel.
VI. Thone und Quarzite.

VII. Wässer.
VIII. Metalle und Legierungen.
IX. Gesteine.
X. Salze.
XL Diverse.
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Arbeiten aus dem chemischen Laboratoriuin der k k. geol. R -A. <)

Anthracit von Tirgii - Jiu in Rumänien, eingesendet von

H. Slade in London, enthält:

Procenti

Kohlenstort" 8(5-03 Calorien berechnet . . . 7290

Wasserstoff l'OO „ nach Berthier . 0(570

Sauerstoff + Stickstoff . . 0-52 Proc.

^ , , , -, ^o 1 Verbrennl. Scliwefel
Schwefel 1'43

2-90

'* ^ Schwefel in der Asche

1-41

0-02

Wasser
Asche 8-12

100-00

Die Asche des Anthracits besteht aus

:

Procent

Kieselsäure 46*34

Eisenoxyd 29-22

Thonerde 17-26

Kalk 2-75

Magnesia 4-05

Schwefel 0-25

Phosphor 0-38

F. i c h 1 e i t e r.

100-25 John.

III. Graphite.

Einsender Fundort
Kohlen-
stoff%

Asche
0/
'0

Wasser

H. Müller in Pozega • • Umgebung von Pozega .

H. Müller in Pozega . .
i

Umgebung von Pozega

.

Gustav Beer I
Trieben, Steiermark . .

Jacob Friedl i Ivallwang

(rraphitwerk in Feistritz .

J. Harber in St. Lorenzen
Heiligenblut bei Feistritz

St. Lorenzen, Lieicbniann-

öTulx^

St. Lorenzener (Irapliit-

werke Reichmannc-rube

14-25

13-09

80-42

22-41

34-62

78-24

80-20

11-02

76-06

58-95 '

7-51

6-71

8-50

1-34

6-43

42-72
j

54-30 2-98

70-04 26-50 3-46

IV. Erze.

A. Silber- und Goldhaltige.
Kupferkies, in Quarz eingesprengt aus der Umgebung von

Pozega. Eingesendet von H. Müller in Pozega, enthält 0-0026 Pro-

cent Silber und 0-0004 Procent Gold (ferner 9-47 Procent Kupfer).

John.
*) Die Asche hat folgende procentische Zusammensetzung:

(J U Jl 1

SiO., . . . 51-40 Al^O., . . . 20-51 - MgO . . . 1-70

Fe.,Os . . 16-29 Ca . . . 5-00 R,0 . .
3-09

Na^O 2-10.

Auf den Graphit berechnet:

Si (\ . . . 30-27 Al^ 0, . . . 12-08 MgO . . . 100
Fe^ Os . . . 9-59 Ca . . . 2-95 K^O . .

1-82

Na^O 1-24.

Jahrb. d. k. k. geol. Reiehsanstalt, 189.5, 45. Band, l. Heft. (v. Jolm ii. Eichleiter.)
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10 0. V. John und C. F. Kiclileitor. [!()]

Bleigiaiiz;, in Quarz eingesprengt aus der Umgebung von

Pozega. Eingesendet von II. Müller in Po^ega. enthält ()-()942 Pro-

cent Silber und kein Gold. John,

Magnetkies aus der Umgebung von Trieben, eingesendet von

Gustav Beer, enthält ()-002 Procent Silber. John.

Quarz von Pörtschach. eingesendet von Dr. Th. Neustadtl
in Wien, enthält ()-(H)084 Procent güldisch Silber mit etwa ()-0002

Procent Gold. John.

Schwefelkies von Pörtschach, eingesendet von Dr. Th. N e u-

stadtl in Wien, enthält nach vorhergegangener Sonderung im

Quarzigen Theil . 0-0()l Proc. güldisch Silber mit (>()()02 Proc. Gold.

Kiesigen Theil . . 0-()011 „
,, „ „ U-()()02 „

John.

Blei glänz aus Macedonien, eingesendet von C. Ditscheiner
in Wien.

Procent

Blei 81-88

Silber 0-28

Gold 0-0008

Kupfer 0-77

Antimon 0-30

Eisen 0-G7

Schwefel 10-44

Kieselsäure 4-94

Kohlensaurer Kalk . . . 0-82

Summe . . . 100-0508 Eichleiter.

S c h w e f e 1 k i e s von Nagy-Almas, eingesendet von S t a n t i e n

S:. Becker, enthält nach vorhergegangener Iiöstung

:

Silber 0-022 Procent

Gold 0-001 „ E i c h 1 e i t e r.

Schwefelkies mit Bleiglanz und Zinkblende von Nagy-Almas
und Verespatak.

Naturerz Hanuser Erz Toszka Erz
P r c e n t e

Silber ()-0170 0-0047 0-0022

Gold 0-0010 0-0003 0-0003

Blei ....... 6-05

Kupfer 51

Zinn 0-07

Zink 5-65

Eisen 27-93

Thonerde 3-90

Schwefel ;}2-85

Kieselsäure .... 19-8()

Wasser, Kohlensäure,

Kalk, Magnesia und
Alkalien (Diff.) . . 3-162

100-00 John.
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[111 Arbeiten ans dein ciiemisclicn Laboratoriiini der k. k. geol. R.-A. 1 1

Erze aus dem Silber- und Kupferbergbau Kathaniiaberg bei

Dux, eingesendet von C. Scliarsacli in Dux.

I. IL
Kuplerkie.s mit etwas Spatheiseiisteiii

Bleiglanz, Ziiiustein mit
und Ziukbleude Kupferkies

Proceute
Silber 0002 0-019

Gold Spur Spur
Kupfer 23-31 11-42

Zinn 1-53 Spur
Blei 0-97 1-09

Zink 3-65 —
Eisen 22-69 13*03

Mangan .... — 0-81

Kieselsäure . . 21-35 32-64

Tbonerde . . . 1-10 1-10

Kalk 0-30 11-42

Schwefel .... 23-23 2-19

John.

Quarz mit etwas Schwefel- und Arsenkies aus der Umgebung
von Greifenburg, eingesendet von Karoline T r e b e s i n e r . enthält

:

Gold 0-0005 Procent
Silber 0-0005

Arsen 2-26
„ John.

Antimon glänz von Fejerkö im Sohler Comitat, eingesendet
von J. K. Demuth in Sohl.

Gold 0-0006 Pro Cent

Silber 0-0024 „ John.

B. Kupfererze.

Kupferkiese von Totos, eingesendet von der ersten unga-
rischen Actiengesellschaft für chemische Industrie in Nagy-Bocsko.

Proeente Kupfer

Nr. 1 .
4-31

Nr. 2 handgeschieden . . . 7*00

Nr. 3 maschinengeschieden . 3-94

Nr. 4 . 5-99 John.

Erze aus dem Silber- und Kupferbergbau Katharinaberg bei

Dux, eingesendet von C. Schars ach in Dux.

I. Kupferkies mit etwas Bleiglanz, Zinkblende und Zinnstein ent-

hält 23-31 Procent Kupfer.

11. Spatheisenstein mit Kupferkies enthält 11-42 Procent Kupfer.

(Die vollständige Analyse dieser Erze siehe unter silber- und
goldhaltige Erze.) John.
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12 C. V. John und C. F. Eichleiter. [12]

Kupferkies in Quarz eingesprengt aus der Umgebung von

Pozega, eingesendet von H. aMüller in Pozega. enthält i»-47 Procent

Kupfer. (Ferner 0-002() Procent Silber und (r()()()4 l>rocent Gold.)

Falilerze von Maskara, eingesendet von der Gewerkschaft

„Bosnia" in Wien.
Procente Kupfer

Schürfung Nr. 1 17 -24

Nr. 2 17-72

Nr. 3 119
Nr. 4 6-23

Nr. 5 1-92

Nr. 6 14-29

Nr. 7 0-40

Nr. 8 1-92

E i c h 1 e i t e r.

C. Zinkerze.

Waschgalniei von Trzebinia in Galizien, eingesendet von

der grcäÜich Henkel von Donnersmark'sclien Hüttenverwaltung.

i'rocente Ziuk

Nr. 1 10-85

Nr. 2 8-87 John.

Zinkblende mit Bleiglanz, eingesendet von der Kalniker

Kohlengewerkschaft.
Blei Zink

P r c e 11 1 e

Nr. 1 Patschach in Steiermark .... 20-56 14-40

Nr. 2 Kalniker Gebirge 13-58 8-17

p]i chleiter.

Geröstete Zinkblenden, eingesendet von Ec hinger &
Fe mau in Wien.

I. ir.

Ohcrsclüesisc'he Röstbleiulu Htuirinche KösthJeiidt'

P r c e 11 ti e

Eilten 17-(W (2'1-lü l'\ (>a) 17-06 (24-88 I'^O^) 2-77 (:-3-'JG Ff.O.J
Klei -

. . . 1-15 1-93 2-08

C'.'idmiuin ()-10 0-01 «ijur
(Tesiimmt-Sc'.hwx'tel . 4-81 4*62 4-77

Öchwefel in tSiilfiden 0-22 ()-68 0-60

Schwefel in Sulfiiteii 4-59 (11-47 S 0.^) 3-94 (9-84 S 0^) 4-17 (l()-4ü NO.,)

John.

Galmeie von Gory J^uszowskie, erzherzogliches Pergamt
in Teschen, enthalten

:

Procente Zink

Nr. I 29-4()

Nr. II 27-21

Nr. III 28-4(5

Nr. IV 2400
Nr. V 27-05

Nr. VI . . 20-31 John.
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[lo] Arbeiten ans dem chemischen Laboratorinm der k. k geol. ll.-A. ]}]

Galmeie von Tr/ebiiiia in Galizieii. eingesendet von Il;iwak
cV- Grünfeld in Beutlien.

Procente Zink

Nr. I 23-42

Nr. II .... . . . . . 19-14

Nr. III . 16-81 John.

J). Antimon- und Arsenerze.

Antimonit von Grobse, eingesendet von A. Kraigher in

Adelsberg.
Procente

Antimon . 70-27

Blei 1-10

Eisen 0-52

Schwefel 28-11

100-00 John.

Arsenkies aus der Umgebung von Hermagor, eingesendet
von Arnold Szeb, enthcält 38-77 Procent Arsen und 16-48 Procent
Schwefel. John.

E. Nickelerze.

Nickelkies aus der Umgebung von Sangerberg in Böhmen,
eingesendet von J. Tanzer in Sangerberg. Enthält 3-77 Procent
Nickel. John.

F. Eisenerze.

Thoneisen stein von Dubrest, eingesendet von E. v. Luschin
in Wien, enthält 32-06 Procent Eisenoxyd entsprechend 22-45 Procent
P>isen, ferner 0'024 Procent Schwefel und Spuren von Kupfer und
Phosphor. Foul Ion.

Brauneisenstein manganhältig von Paliban in Ungarn, ein-

gesendet von Richard Kraus in Wien.

Procent

Kieselsäure 26-42

Thonerde 10-58

Eisenoxyd 41-36

Manganhyperoxyd 9-64

Kalk . . . . ^ 0-92

Magnesia 0*10

Schwefel 0-002

Phosphor 0-23

Glühverlust 10-14

99-392

John.
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14 C. V. John und C. F. Eichleiter. [U]

Ki seil steine von Lunkascprie, eingesendet von Richard Kraus
in Wien.

I. II. III. IV. V.

r r () c e n t e

Eisenoxvd ... . 2(>;31 24-29 29-l() 25-84 29-41

entsprechend Eisen . 14-22 17-00 20-41 18-09 20-59

E i c li 1 e i t e r.

Eisenerz von Ober-Jeleni bei Hohenmaiitli in Böhmen, ein-

gesendet vom Grafen Bub na in Wien, enthält 4r)-24 Procent Eisen-

oxyd entsprechend 32-37 Procent p]isen. John.

p]isenerze von Petrosz in Ungarn, eingesendet von Philipp

Salz in ann in Wien.
Eiseuoxyd Eisen

Procente

I. Magneteisenstein .... 89-64 ()2-7f)

11. Brauneisenstein 95*14 (WyiW

J ll 11.

Eisenerz von Kudobanja. eingesandt vom Grafen C z a k y-

Pallavicini. enthält o7-()0 Procent Eisenoxyd entsprechend 2(5-33

Procent Eisen, ferner 18-31 Procent Mangan. John.

P^isenerz von ^'askoh in Ungarn, eingesendet von P]iili})p

Salzniann in Wien, enthält 7()()4 Procent Eisenoxyd eiitsi)rechend

53-21 Procent Eisen. John.

Kiseiierz von Klein-Zell, eingesendet von Paul Schwank,
k, k. Postmeister in Klein-Zell. enthält 83-36 Procent Eisenoxyd
entsprechend 5<s-78 Procent Eisen. Eichleiter.

Eisenerze von Karpinyasza in Ungarn, eingesendet von

Philii)}» Salz m a n n in Wien.
Eiseuoxyd Eisen

Procente

I. Keiner Magneteisenstein 98*76 69-13

II. Magneteisenstein theilw. in Brauneisenst. verw. 95*80 ()7-06

III. Unreiner ^Magneteisenstein 89*50 62*66

IV. Begleitgestein der Erze (Carbouate) . . . 28*50 19-95

J h n.

Ei seil glänze mit (,)uarz und Calcit von Trawnik, eingesendet

von Xeustadl & Comp, in Wien, enthalten:

Procente Procente

Nr. I . . 28-80 P^isenoxyd entsprechend 20*16 met. Prisen

Kr. II 51-50 „ „
36-06 „

J h 11.

P'isenenerze von Sziichy vrch. Mutterka und (Jenir, einge-

!t ^

in Wien.
sendet von der P]isen- und Blechfabriks-Actiengesellscliaft „Union"
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()-r)(; IC) -52

78-80 OG-72
2-05 ;3'1()

o-k; 5-30

O-HO 3-92

012 2-40

o-o(;7 0-007
0-00 0-04

12-80 4-18

[1;-)] Ail)eiton aus dfiii rliemisclicn Laboratorium dpv k. k. sool. R.-A. h")

.Szucliy vr(tli Mutterka (Jeiiir

1' r <) c, e 11 t

Kieselsäure 3-20

Eiseiioxyd 72*34

Maiiganoxydul 3-27

Thonerde"! 0-2()

Kalk r)-()0

Magnesia 0-81

Kupfer 0-0 -35

Schwefel 0-04

Glühveiiust in-LS

Das Eisen ist theilweise als Eisenoxydul verbanden.

John.

fr. Chrom erze.

Chromeisenstein aus der Umgebung von Orsova, einge-
sendet von Siegfried Schreiber in Wien.

Ohromoxyd

Nr. 1 30-20 Procente
Nr. 2 27-20

E i c h 1 e i t e r.

H. Schwefelerze.

Schwefelkiesführender Schiefer aus der Umge])ung
von Gaming. eingesendet von J. Heiser in Kienberg.

Procente

IJnlösl. Rückstand .... 2(3-65

Schwefel 26-42} 49-54 Proc.
Kisen. 23-12] Schwefelkies
Elisenoxyd 4* 78
Kalk 7-56

Magnesia 3-99

Kohlensäure (diff.) .... 7-48

Silber ......... 0-0006
Gold 0-0004
Kupfer und Nickel . . . Spuren

Summe . . .100-00 John.

Schwefelkiese von Sytani und Kebest. eingesendet von
Richard Kraus in Wien.

Sytani Kebest

Schwefel Procente . 50-21 46-90

J h n

.
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](') C. V. John und C. F Eichleiter.

V. Kalke, Dolomite, Magnesite und Mergel.

[If3]

Einsender Fundort
JKohlen-
! saurer
Kalk

Kohlen-
saure
Ma-

gnesia

E i sen-
il.\yd u.

riion-

erde

Unlösl.
Hück-
stand

j

1 .

1

P r c e n t e

(Tiistav Scliulhof in Wien Stramberg

1

99-48 0-29 0-21 0-22

Emil Ticiiy in Wien Kaltenlentgoben 09-07 3-17 3 '30 23-04

Otto Hiippacii in Wien Sainiza, Ijigarn (i2-3ü 212 4-70 29-50 :

1

r 94-00 1-72 2-12
1

.T. (Tiiinerith 15rninKi.(l.\\'i](l Hrunna.d.Wild(N.r).)^! 90-90 1-55 0-68

1;
89-50 1-87 — 5-20

Joh. Moritz, .St. Veit a. d. i

Triesting . \

St. Veit a. d. Trie?4ing
'

1

(Dolomit) nn-no 44-41 0-03 0-01

<intsver\valtuno-s(lireetion (

Vegliles ' \

Vegliles ITngarn Do-
lomit) 50-30 40-03 1-72 6-72

Alex. Kohl), Horazdovitz . Horazdovitz S4-79 0-42 0-01 13-61

Miho Mauee in \''rbovsk() . Vrbovsko (Dolomit) 57-OS 41-93 0-48 0-10
1

J. Wohhneyer in St. P(')lten<
Stangenthal bei Li

feld

ien-

95-50 1-28 0-32 2-80

l)r. ( ). Winternitz, Karlsbad Satteies bei Karlsbad
;

95-20 - 1-98 202
Koneprns . . 1

99-39 0-07 0-09 0-05
1

Adam Tomasek in Beraun<{
Karlstein

Korno
. 1 94-G4

94-58

5-36

2-84

0-14

0-49

0-48 1

1 44
Karlstein

1

79-00 14-53 0-90 4-27

Hermann Krämer, A\'i(;n Travnik ....
j
99-50 — 0-32 0-22

U. Hiiber, Wi(!n Ijnde wiese . .
j

96-37 -- — 2-74

John.

Merfi-el aus der Umgebung von Temesvär. oingesondet von
AI. Torscli's Söhne in Wien.

Pro c eilte

Kieselsäure öl- 1(5

Eisenoxyd -K-öS

Thonerde ll-4()

Kalk 1008
Magnesia 2-71

Kali
.• - • • l'-^*"

Natron ......'.... 1-43

Glühverlust _.
12-80

W^-m Foulion.

Aetzkalk aus dem Kalkstein von llyr-ic. eingesendet von den
Marniorbrüchen Hejna

Kalk
Magnesia
Eisenoxyd und Thonerde
Unlöslicher lUickstand .

Glüh Verlust 1-49

yt»ö9

P r o c e n t e

. 91-40

. 5-62

. 0-60

. 0-48

E i c h 1 e i t e r.
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[171 Arbeiten aas dem chemisclien Laboratorium der k. k. geol. R.-A. 17

Kalkmerf2;el aus der J>ukowina übergeben von Herrn l>aron

Popper und der Bukowinaer Creditanstalt.

. , Qi • 1 • 1 Steinbruch der
Ans den Steinbrüchen t> i • /< i-^

1 „ 1, Btikowmaer (Jredit-
des liaron i'oi)per +14.- d i

^ ^ anstalt 111 Koul

StraXa J'utna l'iitna Boul

P r o c e n t e

In Salzsäure unlöslifhe Tlieile 14 GO 17-r)8 2M'.» 17-17

Kohlensaurer Kalk 7<)-90 7()-82 72-79 75-9G

Kohlensaure Magnesia . . . l'oG 1.18 1*30 l*ö3

Kohlensaures Eisenoxydul . .
3-()2 1-82 1-74 3-71

Thonerde '.
. . . 051 2 06 1-66 1-14

99-99 99-46 98-68 99-51

Die in Salzsäure unlöslichen Rückstände enthalten :,

Procente
Kieselsäure 13-05 15-11 17-85 14-54

Thonerde 0-76 1-66 2-21 2-11

Eisenoxyd 0-68 0-60 70 0-61

Kalk, Magnesia und Alkalien

aus der Differenz . . . 011 0-21 043 —•—

14-60 17-58 21-19 17-26

John.

VI. Thone und Quarzite.

Quarz, in der Nähe des Bahnhofes Brück a. d. M. vorkommend,
eingesendet von Dr. Guido Fink in Brück a. d. M.

Nr. 1 Nr 2

Procente

Kieselsäure . 93-77 90-02

Eisenoxyd Ml 3-02

John.

Thon aus der Umgebung von Steinbrück, eingesendet von der

Steinbrücker Cemeutfabrik.

Procente

Kieselsäure . ... 42-01

Thonerde . .... 14-99

Eisenoxyd 7-06

Tr 1 1 xr 11 Ol o- / 11-90 Proeeut Kalk
Kohlensaurer Kalk . . 21-3;); 9.39 Kohlensäure

iz 1,1 Tir • r, rt^ f
3-60 „ Magnesia

Kohlensaure Magnesia . 7-56
{ 3.9^ Kohlensäure

Wasser 6-25

99-22 John.
.Jahrb. d. k. k. geol. Reichsanstalt, 1895, 45. Band, 1. Heft. (v. John u. Eichleiter.) 3
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LS C. V. John lind C. F. Eichloitpr. [IS]

VII. Wässer.

Salzsooleii aus dem alten Soolenschaclit von Lisowice bei

ilülecliow in Galizicn.

In 10.000 Theilen res}). 10 Litern sind enthalten Gramme:
45 m tief 49 vi tief 52 m tief

Natrium 296 000 r.öD-oBO G65-T40

Kalium 0-6414 0-7(W6 MOO
Kalk 18-720 17-020 24-n80

Magnesia ....... ;V45()8 4-4;U 6-412

Schwefelsäure 17-(;82 22-761 ^2-340

Chlor 463-6r)0 5();5-270 I0r)9-200

Kieselsäure O-Ut; 0-100 0-080

Eisenoxyd u. Thonerde Spur Spur Spur
In der Soole susi)endirte

Theile 7-004 iV^))V2 18-;')32

Daraus berechnen sich folgende Salze •

Schwefelsaurer Kalk . . .'iO-Oofi ;}8-694 r)4-:U0

Chlorcalcium 2-()62 2-154 3-452

Chlormagnesium .... 8-210 10-525 15-228

Chlorkalium 1-225 1-470 2-101

(;hlornatrium 751-585 913-000 1690-500

Kieselsäure ...... 0-116 0-10 0-080

Summe . . . 793-857 965-943 1765-701

Gruben Wasser aus der Set. Rudolfszeche in Laut erb ach,
eingesendet von der k k, Bezirkshauptmannschaft in Falkenau.

In 10.000 Theilen Wasser sind enthalten Theile:

In einem Klär-

Grubenwasser teich sibgestandenes
In Wasser suspendirte Theile ürnbenwasser

(thonig-quarzige Theile und
organische Substanzen) . . 2-4740 1-2050

Die filtrirten Wässer enthalten:

Eisenoxyd 0-12(J0 0-0200

Thonerde Spur Spur
Kalk 0-3240 0-3120

Magnesia 0-1023 0-1010

Kali 0-1538 0-1460

Natron 0-2078 1884
Ammoniak 0-0539 0-0455

Kieselsäure Spur Spur
Schwefelsäure 0-5693 0-5450

Chlor 0-1648 0-1630

Salpetersäure 0-0041 0041
Organische Substanz (Ausge-

drückt durch die zur Oxydation
derselben nothwendige Sauer-

stoffmenge) . ...... 0-0320 0-0340

Trockenrückstand 1-8480 1-6300
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Zu kSalzen j^riippirt enthalten die Wässer in 1 (».()()() Tiieilen:

lu einem Kiiir-

Grubeuwasser teich abgestandenes
Grubenwasser

Schwefelsauren Kalk ... 0-78()9 0-7574

Schwefelsaures Kali ()2847 0-2724

Schwefelsaures Natron .... 0-14()4 0-1054

Chlornatrium 0-271

G

0-2686

Kohlensaure Magnesia ... 0-214S 0-2121

Kohlensaures Eiseuoxvdul . .
0-1740 0-021)0

Ammoniak .,.,.'.... 0-0531» 0-0455

Salpetersäure ()()041 0-0041

Organische Substanz (Ausge-

drückt durch die zur Oxydation

derselben nothwendiue Sauer-

stoffmeniie) . . . .\ . . . 0-0320 0340

Summe der fixen r.estandtheile . . . 1-9684 1-7285

J h n.

Wasser aus der Umgebung von Murau, eingesendet vom
Bürgermeisteramt dieser Stadt. Dasselbe ist als ausserordentlich rein

zu bezeichnen, es enthält neben den gewöhnlichen Bestandtheilen

guter Trinkwässer kaum nachweisbare Spuren von organischen Sub-

stanzen. Salpetersäure uiul Ammoniak. Die Summe der fixen Be-

standtheile beträgt 97 Milligramm im Liter. John.

Wasser aus der Unhgebung von Krems, bestimmt als Trink-

wasser zu dienen, eingesendet vom Bürgermeisteramte in Krems.
Die Summe der fixen Bestandtheile beträgt 3()G Milligramm im Liter.

Das Wasser enthält die gewöhnlichen Bestandtheile der Trinkwässer,

nur verhältnissmässig viel Magnesia. Organische Substanzen, salpetrige

Säure und Ammoniak sind nur in Spuren vorhanden : dagegen ist die

Menge an Salpetersäure, etwa 30 Milligramm im Liter, eine verhält-

hohe. J h n.

W ä s s e r von T r ante n a u, eingesendet von dem Bürgermeister-
anite der Stadt Trautenau.

In 10.000 Theilen resp. in 10 Litern sind enthalten Gramme:

a) Bohrquelle h) Stadt<iuelle c) Rinnelquelle

Kieselsäure . 0-0810 0-0600 . 0-0680

Thonerde 0-0150 0-0060 0-0060

Eiseuoxyd 00067 0-0035 0028
Kalk 0-8530 0-8280 0-8300

Magnesia 02046 0-1243 0-1585

Kali 0-0730 0-0502 0-0626

Natron 0-1902 0-0780 0-0801

Ammoniumoxyd 0-0057 0-0066 0-0071

3*
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20 € V. Jului und C F. Eichleiter. [20]

(i) Bohrqiielle

Chlor 0915

ausge-

Meiige

Schwefelsäure . .

Salpetersäure . .

Kohlensäure ....
Organische Substanz

drückt durch die

des^bei der Bestimmung
verbrauchten übermangan-
sauren Kalis

Organische Substanzen, durch
die Menge des verbrauchten

Sauerstoffes ausgedrückt
Aufgeschlämmte Trübung .

Trockenrückstand ....

281)3

0163S
1 7045

•0371)

0-001)()

0232
2(')040

b) StadtqiielU;

0-0473

0-1081

0-1530

1-501)0

0-0206

0-0052

2-0080

Ollinnelquelle

0-0445

01253
0-2082

l •55(3()

()-()310

0080

2-3140

Berechnet man aus diesen Daten die vorhandenen Salze, und
zwar die Carbonate als einfach kohlensaure Verbindungen gerechnet,

findet man in 10 Litern Gramme:

a) Bohi-quelle h) Stadtquelle <) Rinuelquelle

Schwefelsauren Kalk . . . 0-4918 01838 0-2130

Chlorkalium 0-1274 0796 0-0936

Chlornatrium 0-0351 0-0152 —
Salpetersaures Natron . . 0-2578 0-1926 0-2197

Salpetersaures Kali .... — — 0-0075

Salpetersaurer Kalk . . .
— 00465 0-0891

Kohlensaures Natron . . .
0-1405 — —

Kohlensaurer Kalk ... 1-1010 1-3150 1-2657

Kohlensaure Magnesia 0-4297 2610 0-3329

Kohlensaures Eisenoxydul . 00097 00052 00040
Kohlensaures Ammon . . . 0-0105 0-0122 0-0131

Thonerde . . 0-0150 0-0060 0060
Kieselsäure 0-0810 0-0600 0-0680

Summe der fixen Bestandtheile 2-7001 2-1771 2-3216

Die Carbonate als doi)pelt kohlensaure Verbindungen gerechnet :

(I.) Bohrquelle

Schwefelsaurer Kalk . . . 0-4918

Chlorkalium 0-1274

Chlornatrium 0-0351

Salpetersaures Natron . . 0-2578

Salpetersaures Kali .... —
Salpetersaurer Kalk ... —
Doppelt kohlensaures Natron 0-1988

Doppelt kohlensaurer Kalk 1-6727

Doppelt kohlens. Magnesia 0-6548

Doppelt kohlens. Eisenoxydul 0-0134

f>) Stadtquelle c) Kiuuelquelle

0-1838 0-2130
0-0796 0-0936

0-0152 —
0-1926 0-2197— 0-0075

00465 0891

1-8936 l-828()

0-3976 0-5073

00072 0-0055
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<i) Bohrquellc h) Stiidt(]uelle c) iviiiiiidquellc

Doppelt kühlens. Animoii . ()-()153 (H)17H ()-()1<)l

Tlioiierde 0-()150 OOOOO OOOdO
Kieselsäure . 00810 O-IHiOO 0()(;80

Halb gebundene Kohlensilure 0-80;30 0-7221> 0-7388

Freie Kohlensäure (Aus der

Differenz bestimmt) . ()-0V>8r) 0-0(i32 0-071X)

Aus diesen Analysen ist ersichtlich, dass diese Wässer, welche

als Trinkwässer für die Stadt Trautenau dienen sollen, die Zusammen-
setzung gewöhnlicher guter Quellen haben.

Autfallend hoch ist blos der Gehalt an Salpetersäure, der aber,

besonders bei dem geringen Gehalt an Chloriden und organischer

Substanz und dem Fehlen von salpetriger Säure, doch diese Wässer
immerhin noch als gute Trinkwässer erscheinen lässt, so dass die-

selben der Stadtgemeinde Trautenau empfohlen werden konnten.

J h n.

Ylll. Metalle und Legierungen.

Legierung, eingesendet von der Locomotivfabrik in Wiener-
Neustadt.

F r c e u 1

6

Kupfer 82-63

Zinn 10-25

Blei 5-19

Zink 1-31

Eisen 35

Antimon Spuren

Summe . . . 99-73 John.

Legierung, eingesendet von Franz Hager in Wien.

Procente

Blei 08-77

Antimon 19-4:5

Zinn 10-02

Kupfer 017
Eisen Spuren

Summe . . . 98-43

J h n.

Roheisen, eingesendet von der Eisen- und Blechfabrik-Gesell-

schaft „Union" in Wien, enthält:
Procente

Kieselsäure 0'50

Schwefel 0-084

Phosphor 0-210

Mangan Spuren
Nikel Spuren

J h n.
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'n C. V. John und C. F. Eichleiter, [22]

S t ah 1 m u s t e r. eingesendet von der österreichischen Watten-

fabriks-Gesellschaft in ISteyer.

Bezeichnung

c.

K.
X.

Kobleuf^tuti' Öiliciura Mangan

1' r () c e n t e

. 052 ü-81 1-89

. 0-36 0-04 0-25

.
()-4() OOl 0-55

. U-47 0-22 0-77

. 0-45 04

H

0-73

E i c h l e i t e r.

Legierung, eingesendet von J\I. Herzka in Wien.

Proceuto

Blei 7()-01

Antimon 12-o7

Zinn 12-15

Kupfer 0-24

Eisen ()-08

Summe . 100-85
John.

Wien.
Mtin zlegi erun g . eingesendet von Cornides i\: Comp, in

Nr. 1 Xr. 2 Xr. 3 Nr. 4 Nr. 5

P r c e n t e

Kui>fer . . 94- 7() 94-77 94-72 94 59 94-80

Zinn

.

. . a-9(i :5-98 4-oa a-94 4-05

Zink

.

. . l-()8 1-07 1-01 1-10 0-64

Blei. . . Spuren Spuren 014 0-50 0-53

Nickel . . ()-U9 Spuren Sjjuren Spuren Spuren

Eisen . . Spuren Si)uren Spuren Spuren 0-02

Schwei<3l. . — — —
.

— 0-U

Summe . . 99-84 99-82 99-90 100-13 100-15

John. Eichleiter.

Kupfer, eingesendet von ('ornides i^- Comp, in Wien.

P r c e n t e

Blei 0-215

Zinn 0-023

Eisen 0014
Nickel 042
Phosphor 0024

Spuren von Schwefel. Antimon und Arsen. John.
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Arhoiton aus (Iptti chomisrhon rjaboratnriiini dor k. k. geol R.-A. 23

Kujjfer, eingesendet von der Maschinenfabrik der k. k
Staatseisenbahn-(iesellschaft in Wien.

Blei . .

Zinn . .

Antimon .

Arsen . .

Eisen . .

Nickel .

Schwefel

Phosphor

Nr. 1 Nr. 2 Nr. 3

P r c e u t t'

()-l2ö 0-014 O-O^f)

0032 0-011 —
Spuren 0005 0-011

Spuren — 0-024
0-021 0-017 Spuren
0-006 0-022 0425
0-018 012 021
Spuren 008 — John.

Legierung, eingesendet von Coruides l^: Comp, in Wien,
enthält

:

P r c e n t e

Kui»fer 61-93

Zink 38-07

Blei 0-21

Eisen 0-04

Nickel 0-06

Summe . 100-31 J h n.

Legierung, eingesendet von Cornides & Comp, in Wien,
enthält

:

Procent

Kupfer 95-80

Aluminium 3-04

Zinn ; . . . 0-46

Silicium 0-18

Nickel und Zink Spuren

Summe 99-48

E i c h 1 e i t e r.

Packfongdraht, eingesendet von Cornides c\L' Comp, in

Wien. Neben Spuren von Schwefel. Phosphor. Zink und Blei sind
vorhanden

:

Proceut

Kupfer 79-42

Nickel 13-95

Zinn 6-92

Eisen . . 0-25

Summe . 100-34 John.
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UBIT)

U-97]

0-090

24 C. V. John iiiid.C. F. Eichleiter. [24]

1 ) r ii li t , eingeseudet von C o r n i cl e s cV' C o m p. in Wien.

Versilbert Vergoldet

P r o c e n t e

Kupfer ... 80-59 89-19

Nickel ... 10-77

Eisen ()-2;-i

Gold 0-015

Silber ..... 1-601

Schwefel . . . 0-096

99-:-502 99-840

ferner Si)uren von Blei. Zinn und Zink. John.

Legierung, eingesendet vom Messingwerk Achenrahi in Tirol.

I. II.

P r c e n t e

Kupfer. . . . 62-08 68-08

Nickel . . 18-01 ll-:}8

Zink 19-43 20-77

Blei ..... 0-11 0-20

Eisen .... 0-31 0-26

99-99 100-69 John.

Draht, eingesendet von William Pryni in Wien, enthält neben
Spuren von Eisen, Antimon und Zinn

:

Proceut

Kupfer 64-52

Zink 35-10

Blei 0-37

99-99 J h n.

IX. Gesteine.

Granit von Holzwiesen in Oberösterreich, eingesendet von
Leopold Frei in Wien.

Procent

Kieselsaure 67*70

Eisenoxyd 16-80

Thonerde 3-20

Kalk 3-40

Magnesia 0-63

Alkalien etc. (Dill.) . . . 8-27

100-00

E i c h 1 e i t e r.

Digitised by the Harvard University, Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



[251 Arhoiton ans dorn chftmischen Laboratorium dor k. k. geol. R.-A. 25

(t es teil! aus dem Serpentin von Grodnu in Preussisch-Schlesien,

eingesendet von Herrn k. k. lier^rath Beugen Ritter von Wurzian,
enthält

:

Kieselsäure ....
Thonerde
Eisenoxvd

Kalk .'.....
Magnesia . ...
Wasser bei MK)" C.
Wasser über 100« C.

Procent

44-90

17-()4

10 11

212
225

14-()6

8-62

1 00-30

Das vorliegende Gestein dürfte ein secundäres Product vor-

stellen, das bei der Serpentinbildung entstanden ist. John.

X. Salze.

Bohrproben aus dem Bohrloche Turzawieka mit 47 Meter
Tiefe, eingesendet von der k. k. SalinenVerwaltung Kalusz.

Mit Be/eichiuing Mit Bezeichnung

„Kalisalze" „Bittersalz"

P r c e 11 t e

In Wasser unlöslicher
| ^Kieselsäure l !

N"i- «P^r-^n 1

Rückstand 29-76V§.;,?;0s5;:Sj;,^;3f
3-42

I
Schwefelsäure!

Schwefelsäure .... 22-67 31 63

Chlor 4-20 0.35

Natron 8-50 2074
Kali 4-55 1-40

Kalk 4-32 186
Magnesia 2-22 0-86

Wasser 25 50 40-18

Zu Salzen gruppirt:

Schwefelsaures Kali . . 8-41 ' 2-61

Schwefelsaures Natron . 13-23 46-79

Chlornatrium 6-93 0-58

Schwefelsaurer Kalk . . 1049 452
Schwefelsaure Magnesia 6-66 2-58

Wasser 2550 40-18

In Wasser unlöslicher

Rückstand 29-76 3-42

100-98 100-68

John.

Jahrl). d. K k. geol. Reichsanstalt, 1895, 45. Band, l. Heft. (v. John u. Eichleitor.) 4
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20 f'- V. Jolm 1111(1 C. F. EirhlpitPi-. [2(')]

Kohr proben aus obigem IJobiioch von der k. k, Salinenver-

^valtung in Kalusz eingesendet.

24(; Metro- 255 Meter 2G5 Meter 2^i) Meter

tief tief tief tief

P r e e 11 t e

Schwefelsäure 2^5-42 ;U-ns irl^y 3-77

Chlor 2.S-42 28-19 50-94 1-99

Natron 18-2;') 20-98 4(;-ll 1-80

Kali 10-()2 11 -2S 1-19 2-28

Kalk 1-70 Spur 1-84 1-40

Magnesia 10-a7 8-92 0.41 Si)ur

Thonige Bestandtheile . . ry42 ()•;}(; ()••]<; 79-44

Wasser bis 100" C. . . . 3-()2 0-12 0-28 398
Wasser über 100" C. . . . 4-03 — — 0-22

Zu Salzen gruppirt

:

Schwefelsaures Kali . . . 19-03 20-85 2-20 4-21

Schwefelsaures Natron . . 21-20 37-49 2-29 —
Chlornatriuni 10-91 21-20 83-94 3-41

Schwefelsaurer Kalk ... 4-13 Spur 4-47 :)-40

Schwefelsaure Magnesia , . — — 1-23 —
Chlormagnesium 24-70 20-47 — —
Thon 5-42 0-3(; 0-3() 7944
Wasser 8-25 0-12 0-28 10-20 •

100-30 100-55 100-77 100-00

J ohn.

Gyps von Neu-Weveczaid\n in der lUikowina. eingesendet von

Julius Ivoth in Barwinek.

l'rocente

Kalk 32-20

Schwefelsäure 45-98

Eisenoxyd und Thonerde 0-40

Unlöslicher Rückstand . .
0-58

Glühverlust (Was.ser) . . 21*50

Daraus berechnet sich die Zusammensetzung wie folgt :

Proceute

Schwefelsaurer Kalk . . 78-30

Glühverlust (Wasser) . . 21-50

Eisenoxyd und Thonerde 0-40

Unlöslicher Rückstand . .
0-58

100-84

Jo1ni.
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"271 Arbüitcii ;uis dem ciu-niischen liiiboratoritnii ilur k. k. geol. K.-A 27

XI. Diverse.

Farbe r de 11 aus deii Geiiieiiulen Dejsiiia und Ky.sic, Bezirk

Pilsen, eingesendet von dem k. k. Revierbergamt in Pilsen.

Procente Eiseiioxyd

Ä 8-70

B 2200
C 43-12

D ^t-12

E 407
F 11-11

G 7-15

H 9-02

J 5707
K 4-62

L 7-48

M 38-50

N 8-58 John.

Au sbliiliungen an Steingutgeschirren während dem Trocknen

entstanden, eingesendet von der Willielmsburger Steingutfabrik.

Procente

In Salzsäure unlöslicher

Rückstand .... 44-08

In Salzsäure löslich

:

Thonerde 0-24

Kalk 16-72

Schwefelsäure . . .
23-76

Wasser 10-63

Der Gehalt an Kalk. Schwefelsäure und Wasser entspricht fast

genau der theoretischen Zusammensetzung für 51 -08 Procent (lyps.

F u 1 1 n.

i) f e n h r u c h und Stau b aus den Zinköfen der gräflich

P tocki'schen Hüttenwerke in Sierza.

Zink Proceute

Ofenbruch 60-26

Staub Nr. 1 . . . . 21)-64

Staub Nr. 2 . . . . 17-28 John.

F a r b e r d e von Unter-Metzeuseifen, eingesendet von J. Kos c h

in ^letzenseifen, enthält:

13-30 Procent Eisenoxyd und 1-30 Procent Mangan.

J h n.
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28 C. V. Jolin und C. F. Eichleiter. [28]

Färb erden vuii Audrychau in Galizien , eingesendet von

Grätin Feiice B o r o w s k a, enthalten

:

Kieselsäure Ei.seuoxyd

Proccute

Nr. I . . . 58-10 17-70

Nr. 11 . . . 55-90 12-10 K i ch 1 e i t e r.

S t e i n k h 1 e n t h e e r p e c h, sogenanntes Hartpech, eingesendet

von J. Riitgers in Angern N.-Oe., hinterlässt 48-15 Procent Coaks.
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